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LOKALES

Gas ausgetreten
JEVER/CH – Einen Einsatz
beim Friesischen Brauhaus
zu Jever hatte gestern Nach-
mittag die jeversche Feuer-
wehr. Auf Anfrage erklärte
Sprecherin Ira Beckmann,
in geringem Umfang sei ein
Kältemittel ausgetreten.
Niemand sei verletzt wor-
den, für Anwohner habe
keine Gefahr bestanden.
Das Kältemittel, ein Gas, sei
automatisch abgesaugt
worden.  PSEITE 3

SPORT
Nächster Schritt
WILHELMSHAVEN/MAGDE-
BURG/JOS – Lukas Mertens
wird die Zweitliga-Handbal-
ler des Wilhelmshavener HV
am Ende der Saison verlas-
sen. Der 21-jährige Junio-
ren-Nationalspieler wird
dann in der 1. Bundesliga
für den SC Magdeburg auf
Torejagd gehen. Spätestens
nach seinen starken Auftrit-
ten bei der Junioren-EM
stand Mertens bei mehreren
Erstligisten auf dem
Wunschzettel. Dass seine
Wahl letztlich auf Magde-
burg gefallen ist, liege nicht
zuletzt am Trainer, erklärt er
im Interview.  PSEITE 23
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UND AUßERDEM
Kühlschrank-Fund
LIA – Die Kollegin schaut in
den Gemeinschaftskühl-
schrank im Sozialraum.
Hier dümpeln Marmeladen
von vergangenen Frühstü-
cken genauso rum wie fri-
sche Wochenmarkteinkäu-
fe, die bis zum Feierabend
zwischengelagert werden.
„Wem gehört eigentlich der
Senf?“, fragt sie in die Run-
de. Antwort eines Kollegen:
„Mir! Das ist der, den ich
immer überall dazugeben
muss.“
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Regenwahrscheinlichkeit

BÖRSE

DAX
11627,95

- 0,27 %
11659,50 (Vortag)

TEC-DAX
1857,78

+ 0,41 %
1850,21 (Vortag)

DOW JONES
19853,96

- 0,09 %
19872,69 (Vortag)

EURO
1,0780

EZB-KURS

1,0773 (Vortag)

GROßER ANDRANG BEI „VIELEN DANK JEVER“

Voll wie selten war das Kino „Filmpalette“ in
Jever, als dort am Mittwochabend der Film
„Vielen Dank Jever“ des syrischen Regis-
seurs Basel Mansour gezeigt wurde. Der Ver-
ein Kinofreunde Friesland und Kinobetreiber

Joachim Döring hatten dem Bürgerkriegs-
flüchtling und seiner Familie diese Premiere
ermöglicht. So viele Jeveraner wollten den
Film sehen, dass eine zweite Aufführung an
dem Abend nötig wurde.  SEITE 3/BILD: CHRISTOPH HINZ

Herausforderung für die Stadt
BETREUUNG Mögliche Beitragsfreiheit eine große Aufgabe 

SCHORTENS/M – Die Beitrags-
freiheit für Kindergartenplät-
ze „wäre für die Stadt eine
enorme Herausforderung“,
sagte gestern Anja Müller als
zuständige Fachbereichsleite-
rin gegenüber unserer Zei-
tung.

In Schortens gibt es 655
Kindergartenplätze und 127
Krippenplätze, ein Großteil
wird von der Stadt angeboten,
216 Plätze werden von beiden
Kirchen vorgehalten.

Zurzeit gehen 90 Prozent
der Mädchen und Jungen in
den Kindergarten. Wenn der
Besuch im Kindergarten um-

sonst wäre , dann rechnet die
Stadtverwaltung auch mit den
restlichen zehn Prozent. „Lo-
gistisch und personell wird
das eine Herausforderung“, so
Anja Müller.

Beitragsfreiheit sei für El-
tern sicherlich gut, die Stadt
selbst trage jetzt etwa 65 Pro-
zent der Betreuungskosten,
die nach Angaben von Bürger-
meister Gerhard Böhling bei
3,5 Millionen Euro liegen. Für
die knapp 780 Plätze (Krippe
und Kita) sind knapp 100 Mit-
arbeiter angestellt. Schon jetzt
wird das dritte Kindergarten-
jahr für Eltern kostenfrei an-

geboten, das Land zahlt dafür
eine Pauschale, mit der die
Stadt gerade so hinkomme.

Kommt die Beitragsfreiheit,
geht die Stadtverwaltung da-
von aus, dass weitere Krip-
penplätze benötigt werden.
Mittlerweile ist es normal,
dass schon Einjährige in die
Krippe gehen. Noch vor Jah-
ren seien Mütter oder Väter in
solchen Situationen als „Ra-
beneltern“ bezeichnet wor-
den, diese Zeiten seien vorbei.
Eltern gingen gerne schnell
wieder zur Arbeit, „auch um
beruflich nicht den Anschluss
zu verlieren“, so Müller.

Grünes Licht
für Turnhalle
in Glarum
STADTRAT Investition von 3,5 Millionen
Euro – Haushaltsplan verabschiedet

CDU-Antrag abgelehnt. 
Alte Wohnung wird zum 
Treffpunkt umgebaut. 

SCHORTENS/M – Das Sport-
und Bildungszentrum Glarum
wird kommen. Es kostet 3,5
Mio. Euro. Gestern gab der
Stadtrat grünes Licht. Es gab
jedoch einen Streit um die
Ausstattung der Turnhalle. 

Eine Mehrheit um SPD,
FDP, Freie Friesländer und
UWG sah in einer modernen
Einfeldturnhalle mit verschie-
denen Geräteräumen eine gu-
te Basis, damit der TuS Gla-
rum seinen Mitgliedern reich-
lich Angebote in einer neuen

Halle unterbreiten kann. 
Melanie Sudholz forderte

im Namen der CDU für den
TuS Glarum einen Sozial-
raum. Der Rat müsse dem TuS
eine Perspektive geben, auch
dieser Sportverein sorge für
„Lebensqualität“. Die Mehr-
kosten dafür betragen 160 000
Euro. Dafür fand sich trotz des
großen Beifalls von TuS-Mit-
gliedern, die die Sitzung im
Bürgerhaus verfolgten, keine
Mehrheit. Für den TuS und al-
le Nutzern im Bildungszent-
rum wird die ehemalige Haus-
meisterwohnung als Treff-
punkt und Sozialraum umge-
baut. Der Rat verabschiedete
auch den Haushaltsplan 2017.

20. Auflage der Aktion „Frühjahrsputz“ 
UMWELT Am 24. und 25. März wird die Natur kreisübergreifend von Müll befreit 

FRIESLAND/WITTMUND/KVH –
Das Bewusstsein für die Um-
welt schärfen, das möchten
die Organisatoren der Müll-
sammelaktion „Frühjahrs-
putz 2017“ aus den Landkrei-
sen Friesland und Wittmund
sowie aus der Stadt Wilhelms-
haven. Zur Besprechung nä-
herer Einzelheiten trafen sich
die Vertreter der Gemeinden
und Städte im Bauamt Witt-
mund. Die 20. Auflage der
Umweltaktion findet am 24.
und 25. März statt. Schulen,
Kindergärten, Vereine und
Unternehmen, aber auch en-
gagierte Bürger, sind aufgeru-
fen, ihren Wohnort vom Un-
rat zu befreien. In den ver-
gangenen Jahren beteiligten
sich Tausende Menschen am
„Frühjahrsputz“.  PSEITE 11

Vertreter der Landkreise Friesland und Wittmund sowie der Stadt Wilhelmshaven und der
Kommunen rufen zur Aktion „Frühjahrsputz 2017“ auf. BILD: KATRIN VON HARTEN-WÜBBENA
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Pastorin geht
SCHORTENS/
M – Pastorin
Dr. Ivonne
Buthke ver-
lässt Schor-
tens. Wie die
Kirchenge-
meinde ges-
tern mitteil-
te, wird es
am 19. März
einen Got-
tesdienst ge-
ben, mit
dem sich die Seelsorgerin
verabschiedet. 

Geht: Pasto-
rin Dr. Yvonne
Buthke.

Prozess um
Insolvenz:
Angeklagter
wehrt sich
WIESMOOR/DPA – Im Prozess
um ein Millionenhonorar für
den vorläufigen Insolvenzver-
walter beim vor zehn Jahren
in Konkurs geratenen Wies-
moorer Tiefbauunternehmen
Bohlen & Doyen hat die Ver-
teidigung die Anklagepunkte
vor dem Landgericht Aurich
zurückgewiesen. In dem Straf-
verfahren muss sich der 56
Jahre alte Fachanwalt aus Bre-
men seit Donnerstag wegen
Betrugs verantworten. Er soll
2007 für einen kurzen Einsatz
in dem Insolvenzverfahren
ein überhöhtes Honorar von
12,15 Millionen Euro plus
Umsatzsteuer beantragt ha-
ben. Dabei hat der Angeklagte
nach Ansicht der Anklage
mindestens 148 000 Euro zu-
viel kassiert.  PSEITE 9

Anwohner 
klagt gegen
Stadt Jever
JEVER/LIA – Das Projekt „Ser-
vice-Wohnen“ an der Müh-
lenstraße (Pflegebutler) wird
demnächst das Niedersächsi-
sche Oberverwaltungsgericht
in Lüneburg beschäftigen: Ein
Anwohner, der in der Nähe
des geplanten Gebäudekom-
plexes wohnt, hat Klage gegen
die Stadt Jever eingereicht.
Sein Ziel ist es, den Ende ver-
gangenen Jahres vom Stadtrat
beschlossenen Bebauungs-
plan 102 für unwirksam erklä-
ren zu lassen, da angeblich
Verfahrensfehler gemacht
wurden.  PSEITE 2

TÜRKEIBESUCH:
Merkel mahnt bei Erdogan 
Meinungsfreiheit an P SEITE 18

DIE JUGENDSEITE:
Drei Wochen in Litauen haben ihre 
Weltansichten verändert P SEITE 10

WIRTSCHAFT:
Daimler mit guten
Zahlen P SEITE 21


